
Hausach. Eigentlich wollte 
ja Karl-Heinz Wössner nicht 
mehr für den Vorstand der 
BUND-Ortsgruppe Kinzig-
tal kandidieren. Als mit Lu 
Martin tatsächlich eine jun-
ge Frau ihren Hut in den Ring 
warf, meldete Karin Pätzold 
aus Hornberg Anrechte an, 
als die Ältere vorher ausschei-
den zu dürfen. Und so bestä-
tigte die Mitgliederversamm-
lung am Donnerstagabend im 
Gasthaus „Blume“ Karl-Heinz 
Wössner und Yannik Hinz-
mann in ihrem Ämtern und 
wählte Lu Martin hinzu. Das 
Trio versteht sich als gleich-
berechtigtes Vorstandsteam. 
Es wurde damit nicht nur we-
sentlich verjüngt, sondern es 
konzentriert sich auch auf Has-
lach. Karin Pätzold wird noch 
offiziell verabschiedet, erklär-
te aber, dass sie weiterhin ak-
tiv in der Ortsgruppe mitarbei-
ten will. Dies bewies sie an dem 
Abend auch gleich mit einem 
interessanten Pilzvortrag (sie-
he „Stichwort“). 

Karl-Heinz Wössner blick-
te auf das trotz der immer 
noch andauernden Corona-
Einschränkungen recht akti-
ve Jahr zurück mit Unterstüt-
zung der „BI Storchenwiese 
Haslach“, Vorträgen, Waldbe-
gehungen, Aktivitäten rund 
um die Pilze und der Beteili-
gung am Straßenfest für die 

Verkehrswende des Ortenau-
er Klimabündnisses.   Heraus-
ragende Aktionen waren eine 
Bestandsaufnahme aller Bus-
wartehäuschen und Sitzmög-
lichkeiten in neun Kommunen 

des Mittleren Kinzigtals, die 
Sammlung von mehr als 2000 
Unterschriften für den bar-
rierefreien Umbau des Bahn-
hofs Hausach und die Zusam-
menarbeit mit dem Kinocenter 
Haslach, durch die 2022 weite-
re zehn Umweltfilme gezeigt 
wurden. 

Vorschau auf 2023

In diesem Jahr wurde die 
Reihe der Umweltfilme bereits 
fortgesetzt (am Mittwoch, 26. 
April, wird im Haslacher Kino 
„Vogelperspektiven“ gezeigt) 
sowie auch das Repair-Café, 
das gemeinsam mit dem Kiebitz 
in Haslach angeboten wird. In 
der kommenden Woche beginnt 
landesweit eine Unterschrif-
tensammlung „Stoppt den Flä-
chenverbrauch“, an dem sich 
der BUND im Kinzigtal betei-
ligen will. Für 14. Juni ist ein 
Klimastammtisch bei Eber-
hard Müller in Zell geplant und 
für 16. Juni eine Waldbegehung 
mit Förster Ulrich Widmaier. 
Am 18. Juni gibt es eine Neu-
auflage des Straßenfests des 
Ortenauer Klimabündnisses 

in Haslach und der Fahradde-
mo am 2. Juli. 

Vom 7. Juli bis 6. August be-
teiligt sich die BUND-Orts-
gruppe mit zwei Vorträgen an 
der Ausstellung „Friedenskli-
ma“ im Rundofen in Zell. „Und 
auch am barrierefreien Bahn-
hof in Hausach wollen wir 
dranbleiben“, betonte Yannik 
Hinzmann. Dazu kam gestern 
eine Pressemitteilung, über die 
wir noch berichten werden.  

Von Claudia RamsteineR

Verjüngtes Vorstandsteam: Karl-Heinz Wössner (von links) und Yannik Hinzmann wurden bestä-
tigt, neu im Führungstrio ist Lu Martin, alle aus Haslach.  Foto: Claudia Ramsteiner

Lu Martin wurde neu in den Vorstand der BUND-Ortsgruppe Kinzigtal gewählt. Karin Pätzold 
schied dafür aus, will aber weiterhin aktiv in der Ortsgruppe mitarbeiten.

Verjüngtes Vorstandstrio

Hausach (red/ra). Der Muse-
umskreis des Hausacher Mu-
seums im Herrenhaus will 
die Einrichtung kontinuier-
lich zu einem interessanten 
Treff ausbauen und in monat-
lichen  Sonderveranstaltungen 
die Vielfalt der regionalen Kul-
tur nahebringen. Für Sonntag, 
30. April, wurde der heimische 
Autor Werner K. Bliß für ei-
ne Lesung gewonnen.  Er liest 
ab 14 Uhr in der Bibliothek des 
Museums im Herrenhaus aus 
seinem Manuskript mit dem 
vielsagenden Titel „Von Na-
ckenpinseln und Effiliersche-
ren“.

Werner K. Bliß lässt seine 
Erzählung in Lissabon in ei-
nem Friseurgeschäft begin-
nen, wo ihm nach und nach 
die Zeit seiner Kindheit und 
Jugend begegnet. Einrichtun-
gen, Accessoires, Personal 
und Kundschaft öffnen, wäh-
rend er dort wartet und sich 
bedienen lässt, Tür um Tür in 

die 50er und 60er Jahre des el-
terlichen Damen- und Herren-
salons der Hauptstraße 39 in 
Schiltach und der Geschich-

ten, die sich dort die Hand 
geben. Werner K. Bliß ist in 
Hausach kein unbekannter. 
Geboren 1950 in Schiltach, stu-

dierte er nach dem Abitur in 
Hausach von 1969 bis 1972 Che-
mie und Mathematik an der PH 
Lörrach und unterrichtete bis 
2013 als Lehrer an verschiede-
nen Schulen im Schwarzwald.

Ausstellung

Dazwischen wirkte Bliß von 
1985 bis 1991 an der Deutschen 
Schule in Porto (Portugal).  Er 
war auch Lehrer in Hausach 
und widmete sich mehr als 20 
Jahre der Kunst. In seinem 
Atelier „A12“ im Hüflegewann, 
das er  vor fünf Jahren aufge-
geben hat, hatte er die Werke 
seines Künstlerischen Schaf-
fens ausgestellt. Kurz nach der 
Schließung erschien 2019 sein 
erster Gedichtband „Gekämm-
te Zeit“. Das Museumsteam hat 
eine kleine Ausstellung seiner 
Werke im Herrenhaus vorbe-
reitet, sodass es auch Bilder 
von ihm im Museum zu sehen 
gibt. 

Werner Bliß öffnet in seinem Erzählband die Tür zu den 1950er- und 60er-Jahre des elterlichen Frisiersalons 
in Schiltach. Am Sonntag, 30. April, liest er im Museum im Herrenhaus.

Von Nackenpinseln und mehr

Der Hausacher Autor Werner Bliß liest am Sonntag, 30. April, 
im Museum im Herrenhaus.  Archivfoto:  Andreas Buchta
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Wenn es um Pilze geht, hört Karin Pätzold 
immer zuerst: „Kann man den essen?“ Da-
bei hätten Pilze ein riesiges Potenzial jen-
seits der menschlichen Nahrung. In ihrem 
Vortrag am Donnerstagabend in der Ver-
sammlung des BUND Kinzigtal zeigte sie 
die vielen Seiten der Pilze auf von der Medi-
zin (das älteste verwendete Antibiotikum 
Penicillin wurde aus dem Schimmelpilz Pe-
nicillium gewonnen) über die Lebensmittel-
branche (Hefepilze für Bier und Backwaren 
oder Schimmelpilze im Käse) bis zu nach-
haltigen Materialien wie Plastikersatz. Hinzu kommt, dass 
etliche Pilze eine Symbiose mit Bäumen eingehen und für 
einen gegenseitigen Nahrungsaustausch sorgen. Pilze mit 
Fäule-Erregern erfüllen eine wichtige Aufgabe, indem sie 
Holz zu Waldboden mineralisieren. Die Pilzsachverständi-
ge und Hobby-Mykologin Karin Pätzold kämpft dafür, dass 
die Pilze wieder eine größere Rolle in der Schule spie-
len, denn die „Wissenslücken verhindern, dass Potenziale 
ausgeschöpft werden“. 

S T I C H W O R T

Potenzial im Verborgenen

Karin Pätzold. 
 Archivfoto: Chris-
 toph Breithaupt

Montag bis Freitag:
Awo Haslach: Montag 
bis Freitag 8.30 bis 12 Uhr, 
mobiler sozialer Dienst, 
Hilfen im Haushalt, „Essen 
auf Rädern“, Begleitdienste, 
Beratungen, Tag- und Nacht-
betreuung, Lindenstraße 3, 
Haslach, Tel. 0 78 32 /45 22.

Awo Ortenau: Integrati-
onsfachdienst, Anlaufstelle 
bei Fragen mit allen Formen 
von Behinderungen, Haupt-
straße 58, Offenburg, Tel. 
07 81 / 92 98 0.

Awo Hornberg: Montag 
bis Freitag 8.30 bis 12 Uhr, 
mobiler sozialer Dienst, 
Hilfen im Haushalt, „Essen 
auf Rädern“, Begleitdienste, 
Beratungen, Tag- und Nacht-
betreuung, Tel. 0 78 33 / 2 45.

Awo Schramberg: Lauter-
bacher Straße 13, Montag 
bis Freitag 8 bis 12 Uhr, Tel. 
0 74 22 / 24 59 38.

Beratungsstelle für ältere 
Menschen und pflegende 
Angehörige Schiltach: 8 bis 
13 Uhr, Vor Ebersbach 1, Tel. 
0 78 36 / 93 93 40.

Caritasverband Haslach: 
Sozialdienst, Schwangeren-
beratung, Schuldnerbera-
tung, Mehrgenerationen-
haus, Sandhaasstraße 4, Tel. 
0 78 32 / 99 95 5 0.

Caritasbüro Wolfach: 
Sozial dienst, Familienpfle-
ge, Am Kirchplatz 2, Tel. 
0 78 34 / 8 67 03 16.

Diakonisches Werk im 
Ortenaukreis Hausach: 
Eichenstraße 24, Tel. 0 78 31/ 
9 66 90, E-Mail: hausach@
diakonie-ortenau.de, Montag 
bis Freitag 9 bis 12 Uhr. 
Dienste für seelische 
Gesundheit: Sozialpsychi-
atrischer Dienst Kinzigtal/
Hohberg-Neuried, Psychia-
trische Instituts ambulanz, 
Tel. 0 78 31 / 96 69 11, Tages-
stätte Tel. 0 78 31 / 96 69 15, 
Betreutes Wohnen für 
psychisch erkrankte Men-
schen, Tel. 0 78 31 / 96 69 13, 
Sozialberatung/Jugend-
migrationsdienst, Tel. 
0 78 31 / 96 69 16, Schwanger-
schaftskonfliktberatung 
– staatlich anerkannt –, 
Beratung für Schwangere 
und junge Familien, Tel. 
0 78 31 / 96 69 16, Kindertages-
pflege Kinzigtal, Beratung, 
Qualifizierung und Vermitt-
lung, Tel. 0 78 31 / 96 69 12, 
Flüchtlingssozialberatung, 
Ehrenamtsbegleitung, Tel. 
0 78 31 / 96 69 14.

Frühförder- und Frühbe-
ratungsstelle für Eltern 
und Kinder von null 
bis sechs Jahren: Hebel-
straße 14a, Haslach, Tel. 
0 78 32 / 9 74 81 13.

DRK-Kreisverband Wol-
fach, Hauptstraße 82c in 
Hausach: Zentrale, Tel. 
0 78 31 / 93 55 0, DRK-Sozial-
station (ambulanter Pflege-
dienst), hauswirtschaftliche 
Hilfen, häusliche Betreuung, 
Hospizdienst, Betreuungs-
gruppen Hausach/Hornberg, 
Tel. 0 78 31 / 93 55 14, Fahr-
dienst für Behinderte, Schul-
sanitätsdienst, Erste-Hilfe-
Kurse, Gesundheitskurse, 
Tel. 0 78 31 / 93 55 12, Haus-
notruf, Tel. 0 78 31 / 93 55 32, 
Migrationsberatung,  
Tel. 0 78 31 / 93 55 17, Sozial-
beratung, offene Hilfen für 
Behinderte, Schulbegleitung, 

Betreutes Wohnen, Tel. 
0 78 31 / 93 55 16.

Pflegestützpunkt Kinzig-
tal / Demenzagentur in 
Haslach: Tel. Sandhaasstra-
ße 4, Tel. 0 78 32 / 99 95 52 20 
und Tel. 0 78 32 / 99 95 52 22.

Jugend- und Drogenbe-
ratungsstelle (Drobs) 
Zell a. H.: Spitalstraße 11, 
Tel. 0 78 35 / 42 67 61.

Psychologische Beratungs-
stelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche, Fach-
stelle frühe Hilfe Haslach: 
Sandhaasstraße 4, Tel. 
0 78 32 / 99 95 53 00.

Pflege mobil an Wolf 
und Kinzig Wolfach: 
Mobiler häuslicher Pflege-
dienst, Hauptstraße 24, Tel. 
0 78 34 / 86 73 03.

Sozialstation Haslach: 
Sandhaasstraße 6, Tel. 
0 78 32 / 97 84 80.

Sozialstation Kinzig-
Gutachtal in Wolfach: 
Ambulante Pflege, Haus-
wirtschaftliche Hilfe, „Essen 
auf Rädern“, Einkaufs-
service, Kirchplatz 2, Tel. 
0 78 34 / 86 70 30.

Deutsche Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg, 
Okenstr. 27, Offenburg: 
Infos unter www.deutsche-
rentenversicherung.de.

Ortenauer Verein „Auf-
schrei“ in Offenburg: 
Gegen sexuelle Gewalt, Tel. 
07 81 / 3 10 00, Montag bis Frei-
tag 8.30 bis 16 Uhr, nachmit-
tags nach Möglichkeit.

Psychosoziale Beratungs- 
und Behandlungsstelle für 
Suchtkranke in Hausach: 
Montag bis Freitag 8 bis 
12 Uhr, Montag bis Don-
nerstag 13 bis 16 Uhr, Tel. 
07 81 / 9 19 34 80.

Rheumaliga ArGe Wol-
fach: Auskunft, Beratung, 
Tel. 0 78 37 / 92 29 80 5.

VdK Haslach:  Sprechtag 
einmal im Monat im 
Hausacher Rathaus, Tel. 
07 81 / 9 70 55 95.

Montag:
Psychosoziale Beratungs- 
und Behandlungsstelle für 
Alkohol- und Medikamen-
tenprobleme in Hausach: 
9 bis 16 Uhr Sprechstunde, 
Rathaus, Tel. 0 78 31 / 79 66.

Dienstag:
AA (Anonyme Alkoholi-
ker) in Gengenbach: 20 Uhr 
Treffen im kath. Gemeinde-
haus, Klosterstraße 20.

Al-Anon (Angehörige von 
Alkoholkranken) Gengen-
bach: Treffen um 19.30 Uhr 
in der Sozialpädagogischen 
Fachschule, Parkweg 5.

Mittwoch:
AA (Anonyme Alkoholi-
ker) Gruppe Wolfach: 19.30 
bis 21 Uhr Treffen im Kath. 
Gemeindehaus, Kirchplatz 
16.

B E R A T U N G E N  I M  K I N Z I G T A L

H A U S A C H  Samstag, 22. April 2023


